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Betr. 5 C 375/23
Unglaublich Herr Richter Raquet. Es ist im öffentlichen Interesse, weil das Urteil im Namen des Volkes erlassen wurde. 

Wenn man willkürlich und durch Lügen jemanden vor Gericht zerrt, erfüllt das einen Straftatbestand. Zu behaupten man würde stundenlang mit einen leisen Akku-Laubbläser 15 Meter Länge, 50cm Breite, seines Wegs reinigen ist ungeheuerlich, wenn maximal eine Akku-Füllung höchstens 20 Minuten ausreicht und für 50 Meter, inkl. der Schmaleggerstraße ausreichen muss. Das ein Herr D. behauptet, man hätte nach der Klagezustellung ein leiserer Laubbläser angeschafft, ist eine Falschbehauptung, eine Falschbeschuldigung, eine glatte Lüge und erfüllt ebenfalls einen Straftatbestand. Hat Herr D. ggfs. für diese Gefälligkeitslüge von Herrn G. etwas erhalten? Woher bezieht Herr D. sein Wissen was und wann wir etwas gekauft haben? Was kontrolliert er aus dem 3. Stock sonst noch alles von uns?

Zu behaupten man würde mehrmals, übermäßig reinigen und sich willkürlich irgendwelche Zeiten über 3,5 Jahre notiert, ist ungeheuerlich und erfüllt keinerlei Beweisgrundlage. Es ist eher krankhaft. Zu behaupten man wolle kein Kompromiss schaffen ist ungeheuerlich, wenn man nichts falsch gemacht hat und willkürlich vor Gericht geschleppt wird, ist kein Kompromiss notwendig. Dazu ein Unrecht-Urteil von über 10 Seiten zu fällen und ein Protokoll von 3 Seiten zu erstellen ist unglaublich. Ohne dass sich das Gericht selbst vor Ort darüber überzeugt und sich nicht einmal dafür interessiert, hat was dieser Herr G. noch so alles macht. 
Deshalb muss das Urteil zur Abschreckung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Wir haben es sofort unserem Diplomaten nach Genf weitergeleitet, damit sich die dortigen Juristen mit diesem ungeheuerlichen Urteil und über das Gebaren eines Rechtsanwaltes beschäftigen können. Weil es sind Menschenrechtsverletzungen einzuklagen.

Damit Sie ersehen können das dieser Laubbläser über Amazon am 28.8.2018 gekauft wurde, beiliegend die Belege dazu. Einen weiteren Laubbläser haben wir nicht. 
Wir werden auch nie wieder einen benutzen, wir wollen und müssen vermeiden, dass Herr G. irgendwie hinter seiner 5m hohen Mauer willkürlich wieder irgendwelche Geräusche notiert und uns dann die angedrohten 500 Euro Ordnungsstrafe verhängt werden. Mal sehen was von Herrn G. als nächstes kommt. 

Der Laubbläser bleibt bei Gericht, zu den Akten als Beweisgrundlage. Wir werden keinerlei Kosten übernehmen, weil diese unbegründet sind. Wer meint, man müsse jemanden willkürlich und auf Grund unwahrer Angaben vor Gericht zerren, der soll auch diese Kosten dafür tragen.
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die Diskriminierung und für die Ausgrenzung. So schafft man eine Gesellschaftsspaltung
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